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Der Wehrbeitrag
in der Budgetkommiſſion.

(Abſchluß der erſten Leſung.)
Der Ausſchuß ſetzte die Beratung der Vorlage bei 8 18

fort. Nach dieſem ſind Wertpapiere, die in Deutſch
land einen Börſenkurs haben, mit dem Kurswert, Forde
rungen, die in das Schuldbuch einer öffentlichen Körper-
ſchaft eingetragen ſind, mit dem Kurswert der entſprechen
den Schuldverſchreibungen der öffentlichen Körperſchaft an
zuſetzen. Das Bedenken eines Zentrumsredners, wenn der
Kurswert der Wertpapiere nach dem Stande vom 31. De
zember 1913 genommen werde, ſei es möglich, die Werte bis
dahin im Kurs ſtark zu drücken, ſuchten mehrere Redner der
Liberalen abzuſchwächen unter Hinweiſen auf die am
gleichen Termin erfolgende neue Deklarierung für die preu-
ßiſche Ergänzungsſteuer. Der Reichs chatzſekretär
hat, den 31. Dezember 1913 als Stichtag feſtzuhalten.
Schließlich wurde ein Antrag des Zentrums, als Stichtag
den 31. Dezember 1913 zu beſtimmen, gegen die Stimmen
der Konſervativen und des Zentrums abgelehnt und 8 18
unverändert angenommen.

Nach 8 20 ſollen die nicht unter S 18 fallenden Kapital-
forderungen und Schulden mit dem Nennwert angeſetzt
werden, ſofern nicht beſondere Umſtände die Veranſchlagung
nach einem vom Nennwert abweichenden Wert begründen.
Der Paragraph wurde mit unweſentlichen Abänderungen
angenommen.

s 22 beſtimmt den Wert an Renten. Dieſer ſoll
vom 18fachen des Wertes der einjährigen Nutzung bei einem
Alter unter 15 Jahren bis zum 2fachen des Wertes der ein
jährigen Nutzung bei einem Alter von mehr als 80 Jahren
ſinken.

Bei dieſer Beratung wird der früher zurückgeſtellte S 6
Anſprüche an Witwen, Waiſen und Penſionskaſſen, aus

Kranken oder Unfallverſicherung u. ä. auf Antrag des
Berichterſtatters geſtrichen und der mitgeteilte S 22 in den
g 10 hineingearbeitet, der nunmehr umfaſſender mitteilt,
was von dem Vermögen im Sinne dieſes Geſetzes abgezogen
werden kann oder nicht abgezogen werden darf.

Nach 834 iſt zur Abgabe einer Vermögenserklärung
verpflichtet, wer ein Vermögen von mehr als 10 000 Mark
beſitzt. Hier beantragen gemäß früherer Beſchlüſſe Zentrum
und Nationalliberale die Deklarationspflicht dem zuzu-
weiſen, der ein Vermögen von mehr als 25 000 Mark und
bei einem Einkommen über 5000 Mark ein Vermögen von
mehr als 10 000 Mark beſitzt. Dieſer Antrag wird ange
nommen. Hingegen wird ein ſozialdemokratiſcher Antrag,
der die Zeugnispflicht der Banken einführen will, abgelehnt.

Nach 8.41 iſt die Veranlagungsbehörde berechtigt, den
Beitragspflichtigen die Richtigkeit und Voll-
ſtändigkeit der Vermögenserklärung oder
einzelne Angaben über ſeine Vermögensverhältniſſe oder die
Vollſtändigkeit der beigebrachten Beweismittel an Eidesſtatt
verſichern zu laſſen. Dazu beſchloß die Kommiſſion die Ein-
ſchränkung: „ſoweit es ſich um
handelt“.

Gemäß S 50 ſollte der Wehrbeitrag zur Hälfte binnen
einem Monat nach Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheides,
zur andern Hälfte bis ſpäteſtens zum 31. März 1915 ent-
richtet werden. Die Kommiſſion ſuchte jedoch die Zahlung
des Beitrages durch eine Drittelung noch weiter zu er-
leichtern. Das erſte Drittel ſoll binnen drei Monaten nach
Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheides zu entrichten ſein,
das zweite bis zum 31. März 1915 und das letzte bis zum
31. März 1916 zu entrichten ſein. Es ſteht jedoch frei, die
ſpäteren Teilbeträge im voraus zu zahlen und 4 v. H.
Jahreszinſen in Abzug zu bringen.

Unter den Strafandrohungen ſieht die Vor-
lage nur Geldſtrafen vor. Hingegen will ein Zentrums-
antrag ermöglichen, auch auf Gefängnis bis zu ſechs
Monaten ſowie auf Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte zu erkennen, insbeſondere wenn der Bei-
tragspflichtige Vermögen ins Ausland verbracht hat in der
Abſicht, dieſes Vermögen der Veranlagungsbehörde gegen-
über zu verheimlichen. Obwohl gegen die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte Bedenken geäußert wurden, ge-
langte der Zentrumsantrag vorläufig zur Annahme.

Endlich war noch die Frage der Verwendung etwaiger
Ueberſchüſſe aus dem Wehrbeitrage zu regeln. Der
Ausſchuß entſchied ſich für die Verwendung zur Schulden-
tilgung.

Damit war die erſte Leſung des Wehrbei-
trages beendet. Dienstag ſoll zunächſt das Erbrecht
des Staates beraten werden und daran ſoll ſich das Finanz-
geſetz ſchließen. Die Rechte legte großen Wert auf eine an
gemeſſene Pauſe zwiſchen der erſten und der zweiten Leſung
des Wehrbeitrages, damit das techniſch ſchwere Werk etwas
ausreifen könne und auch der Zuſammenhang zwiſchen
Wehrbeitrag und Beſitzſteuer nicht überſehen werde.

tatſächliche Mitteilungen

Dienstag, 10. Juni 1915.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 9. Juni 1913.

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Lisco.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 314 Uhr.
Die Schutzgebietsrechnung für 1910 wurde der Rech-

nungskommiſſion überwieſen.
Es folgte die Beratung des Berichts der Reichsſchulden-

kommiſſion vom 8. März 1913.
Abg. Zimmermann (Natl.) wies auf den außerordent-

lich niedrigen Stand des Kurſes der Reichsanleihen hin. Der
Einfluß der Reichsbank auf die Emiſſionstätigkeit der
Banken müſſe geſtärkt werden. Auch auf die Anregung der
Beſtände des Hinterbliebenen-Verſicherungsfonds müſſe die
Reichsbank Einfluß erhalten.

Der Bericht geht an die Rechnungskommiſſion.
Jn erſter und zweiter Beratung wurde hierauf der Ge-

ſetzentwurf wegen Anderung der Reichstags
wahlkreiſe 3. Sachſen Weimar und 2. Sach-
ſen Meiningen, der infolge der Auseinander-
ſetzung zwiſchen dem Großherzogtum Sachſen und dem
Herzogtum Sachſen-Meiningen in betreff der Gemeinden
Kranichfeld und Köſtitz, Hohenfelde, Lichtenhain und Mohen
erforderlich geworden iſt, angenommen.

Jn der Generaldebatte machten die Abgg. Baudert und
Leutert (Soz.) geltend, daß eine entſprechende Veränderung
der Reichstagswahlkreiſe auch in zahlreichen anderen Fällen
längſt angezeigt geweſen wäre; ſpeziell wies der Abg. Leutert
auf die Mißverhältniſſe hin, welche zwiſchen den einzelnen
Wahlkreiſen der Stadt Berlin ſeit langem beſtehen. Die
Regierungen zeigten ſich in Bezug auf die Auslegung der
Verfaſſung in dieſem Punkte ungemein weitherzig.
Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfs wegen

Anderung des Schutzgebietsgeſetzes. Die Vorlage regelt die
nen der Rechtsfähigkeit von Vereinen in den Schutz
gebieten.

Abg. Dr. Semler (Natl.): Jch beantrage, die Vorlage an
eine Kommiſſion zu verweiſen. Zu begrüßen iſt, daß die
Erlangung der Rechtsfähigkeit für Vereine nach wie vor
durch den Bundesrat erfolgen muß. Wir haben allen An
h ungeſunde Gründungen von den Kolonien fern zu

alten.
Abg. Dr. Belzer (Ztr.): Wir ſtimmen dem Antrage auf

Kommiſſionsberatung zu.
Nach weiterer unerheblicher Deoatte geht die Vorlage an

eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern.
Es folgte die erſte Leſung des Geſetzentwurfs, betreffend

die Entſchädigung der Schöffen und Geſchworenen.
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Lisco: Nach

dem bisherigen Rechte erhalten Schöffen und Geſchworene
nur Vergütung der Reiſekoſten. Der Entwurf will ihnen
außerdem auch noch Tagegelder gewähren. Das bisherige
Recht hat zu dem unerwünſchten Zuſtand geführt, daß
wenig bemittelte Perſonen vom Laienrichteramt ausge-
ſchloſſen werden, obwohl ſie an ſich dazu geeignet ſind. Die
Strafprozeßentwürfe hatten bereits vorgeſehen, daß den
Schöffen und Geſchworenen Tagegelder gewährt werden
ſollten. Nachdem den Entwürfen die Geſetzeskraft verſagt
geblieben iſt, wird nunmehr vorgeſchlagen, den Gegenſtand
durch ein Sondergeſetz zu regeln. Aus dem jetzigen Entwurf
ergibt ſich die Möglichkeit, auch minderbemittelte Kreiſe zum
Schöffen- und Geſchworenendienſt heranzuziehen. Es wird
dies dahin führen, daß zu Schöffen und Geſchworenen neue
wertvolle Kräfte herangezogen werden können. Hoffentlich
wird dieſer Schritt dazu führen, das Jntereſſe an der Straf-
rechtspflege in unſerm Volke noch mehr wachzurufen und zu
erhalten. Dann würde dieſer Schritt, mit dem eine nicht
unerhebliche finanzielle Aufwendung verbunden iſt, jeden-
fall reichen Lohn tragen.

Abg. Peus (Soz.): Wir begrüßen dieſen kleinen, aber
immerhin wichtigen Geſetzentwurf mit großer Freude; er
hätte aber ſchon früher kommen ſollen. Es handelt ſich hier
nur um eine Abſchlagszahlung, denn an ſich beſteht auch ſchon
heute die Möglichkeit, Arbeiter und andere Unbemittelte
als Schöffen und Geſchworene zur Strafrechtspflege heran-
zuziehen. Unſer Ziel, im Jntereſſe einer objek-
tiven, parteiloſen Rechtſprechung die
Richter durch das Volk zu wählen iſt aber immer
noch unerfüllt. Daß unſer Wunſch nicht unerfüllbar iſt,
zeigen die Gewerbe und kaufmänniſchen Gerichte. Nun
bin ich nicht ganz ſicher, ob dieſe Tagegelder ohne Rückſicht
auf die Einkommens- und Vermögensverhältniſſe in gleicher
Höhe zu bemeſſen ſind.

Staatsſekretär Dr. Lisco: Der Vorredner hat gefragt,
ob etwa die Tagegelder für die einzelnen Schöffen und Ge
ſchworenen mit Rückſicht auf ihre Vermögensverhältniſſe uſw.
verſchieden bemeſſen werden ſollen. Jch kann ihn in dieſer
Beziehung beruhigen. Die Tagegelder ſollen für Schöffen
und Geſchworene ganz gleichmäßig normiert werden, ſo daß
jeder ohne Anſehen ſeines Ranges, Standes und Vermögens
das Gleiche erhält.
Abg. v. Calker (Natl.): Jch kann mich der Freude des

Kollegen Peus über dieſen Geſetzentwurf nur anſchließen.
Er bedeutet ſicher einen ſehr großen Fortſchritt. Es wird
die Möglichkeit gegeben ſein, eine größere Anzahl von Per-
ſonen zu Schöffen und Geſchworenen zu wählen, als es bis-
her der Fall war. Aber gerade aus meinen Erfahrungen
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heraus rann ich nicht den Standpunkt des Abg. Peus teiren,
die Richter durch das Volk wählen zu laſſen. Die Politik
muß vor der Tür des Gerichts Halt machen. (Lebhafte Zu
ſtimmung.) Es iſt vielfach Klage geführt worden, daß heute
bei der Aufſtellung der Urliſten eine Reihe von Perſonen
nicht darauf geſetzt wird, weil man ſich ſagte, dieſe Perſonen
würden darunter leiden, wenn ſie herangezogen würden. Es
ſind heute alſo die Urliſten contra legem unvollſtändig.
Wenn dieſes Geſetz beſchloſſen wird, dann liegt kein Grund
rn vor, ſolche Perſonen nicht mehr auf die Urliſte zu
etzen.

Abg. Schedlbauer (Ztr.): Auch wir begrüßen die Vor-
lage mit Genugtuung. Den kleinen bäuerlichen
Beſitzer und den Arbeiter zur Recht
ſprechung heranzuziehen, halten wir für
dringend erforderlich. Dabei iſt der Vorzug des
deutſchen Richterſtandes anzuerkennen. Seine Gerechtigkeit,
ſeine Unbeſtechlichkeit und ſein Scharfſinn ſind allgemein
anerkannt. Eine Kommiſſionsberatung halten wir für ent-
behrlich.

Abg. Holtſchke (Konſ.): Die Materie iſt ſchon bei der
unverabſchiedet gebliebenen Prozeßreform genügend beraten
worden. Eine Kommiſſionsberatung iſt daher nicht nötig.

Abg. Warmuth (Rpt.): Es iſt wünſchenswert, daß das
Laienelement möglichſt zur Rechtſprechung herange-
zogen wird ohne Rückſicht auf die politiſche Geſinnung.

Abg. Peus (Soz.): Trotz der Möglichkeit, auch jetzt ſchon
die Arbeiterſchaft zum Schöffenamt heranzuziehen, und trotz
ihrer Opferwilligkeit iſt ſie ſo gut wie ausgeſchloſſen von
dieſem Amte. Der Grund liegt auf politiſchem und
geſellſchaftlichem Gebiete.

Abg. Dr. van Calker (Natl.): Wir wollen, daß Männer
aus allen Volkskreiſen zur Rechtſprechung heran-
gezogen werden.

Damit ſchloß die erſte Leſung.
Jn der ſofort ſich anſchließenden zweiten Leſung wurde

das Geſetz einſtimmig angenommen.
Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die

Folgen der Verhinderung wechſel- und ſcheckrecht-
licher Handlungen im Auslande.Staatsſekretär Dr. Lisco: Die Jnitiative zu dieſer Vor-
lage liegt bei den Alteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin.Die Vorlage weiſt auf die Moratorien hin, durch die im
Balkankriege der Zahlungstermin für Schulden hinausge-
ſchoben wurde. Nach dem in Deutſchland geltenden Recht
gehen in einem ſolchen Falle die Rückgriffsrechte des
Jnhabers gegen den Vorindoſſenten und den
Ausſteller verloren. Auf Wunſch der Kaufmann-
ſchaft ſoll hierin eine Anderung getroffen werden. Der
Entwurf geht davon aus, daß es nicht angängig iſt,
die Wirkung ſolcher Moratorien ausländi-
ſcher Staaten von vornherein gleichförmig zu regeln,
daß aber andererſeits die Möglichkeit geſchaffen wird, auf
ſchnellſtem Wege eine den Umſtänden ange-
meſſene Regelung vorzunehmen. Dazu ge-
hört eventnell die Verlängerung der
Friſten anordnen zu können. Es kann nur von
Fall zu Fall entſchieden werden, welche Wirkung einem aus-
ländiſchen Moratorium hinſichtlich der Verpflichtung der
inländiſchen Rückgriffsſchuldner beigemeſſen iſt. Um eine
raſche Entſcheidung zu gewährleiſten, ſcheint es angebracht,
die Entſcheidung einer Kaiſerlichen Verordnung unter Zu-
ſtimmung des Bundesrats vorzubehalten.

Jn Hſterreich Ungarn hat man auf Wunſch
der dortigen kaufmänniſchen Kreiſe im Anſchluß an die
Haager Wechſelrechtskonferenz ein Geſetz erlaſſen, wonach
grundſätzlich höhere Gewalt die Friſten verlängern ſoll.
Nach dieſem Muſter unſere Geſetzgebung einzurichten, er
ſcheint unzweckmäßzig.

Nach kurzer weiterer Debatte wurde der Entwurf einer
Kommiſſion überwieſen.

Darauf wurde die Sitzung vertagt.
Der Präſident ſchlug vor, die nächſte Sitzung Dienstag

2 Uhr zu halten mit der Tagesordnung: Kurze Anfragen
und zweite Leſung der Wehrvorlage.

Es folgte eine Geſchäftsordnungsdebatte.
Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Wir halten an dem Grundſatz

feſt, keine Ausgabe ohne Deckung. Unſere Zuſtimmung
zur Heeresvorlage in zweiter Leſung kann nur eine vor
läufige ſein. Die endgültige kann erſt nach Entſcheidung
über die Deckungsvorlage erfolgen.

Abg. Graf Weſtarp (Deutſchkonſ.): Auch wir betrachten
die Verabſchiedung der Vorlagen als ein einheitliches Gan
zes. Eine getrennte Verabſchiedung würde die ganze ge
ſetzgeberiſche Aktion herabſetzen. Der Förderung der Aufgabe
wäre es dienlichſt, wollte man der Kommiſſion Zeit laſſen,
auch über die Frage der Deckung Klarheit zu ſchaffen.

Abg. Schultz-Bromberg (Rpt.): Keine Ausgabe ohne
Deckung; es muß auch eine Einigkeit über die Geſtaltung
der dauernden Ausgaben herbeigeführt werden.

Präſident Dr. Kaempf: Widerſpruch gegen die Tages-
ordnung iſt nicht erhoben worden. (Heiterkeit.) Sie ſteht
feſt. (Erneute ſchallende Heiterkeit.)

Schluß 6 Uhr.



Deutſches Reich.
Der Kaiſer und der Sport.

Bei dem Reichskanzler iſt folgendes Telegramm
des Kaiſers eingegangen:

Die Huldigungen des deutſchen Sports, die Jch geſtern
bei der Einweihung des Stadions im Grunewald
und bei der Ruderregatta in Grünau entgegennehmen
durfte, bildeten eine großartige Einleitung zu den
feſt lichen Tagen Meines Regierungsjubiläums.
Die überwältigenden Eindrücke werden Mir wie wohl jedem
Zeugen dieſer impoſanten Kundgebungen ſtets unvergeßlich
bleiben. Weſſen Herz ſchlüge nicht höher angeſichts der
ſchmucken Turner, Schwimmer, Läufer, Ringer, Ruderer und
Radfahrer, wie der friſchen Knaben und Mädchen des Jung-
deutſchland-Bundes und der Pfadfindertrupps? Eine ſolche
ſportliebende, kräftige und wohldisziplinierte Jugend berechtigt
zu den ſchönſten Hoffnungen für die Zukunft des deutſchen
Vaterlandes. Meine wärmſte Anerkennung und Mein herz-
lichſter Dank gebührt allen, welche zu den h Ver
anſtaltungen an dem geſtrigen Ehrentage des deutſchen Sports
beigetragen haben. Jch erſuche Sie, dies zur Kenntnis der
beteiligten Kreiſe zu bringen. Wilhelm, I. R.

Verbietet das Streikpoſtenſtehen.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben:
Schon gegenüber den Verſuchen, aus der Tatſache der

nach Tauſenden zählenden Verurteilungen wegen Streik-
vergehens in dem vorjährigen Bergarbeiterausſtand im
Ruhrrevier den Schluß zu ziehen, daß die beſtehenden Ge-
ſetzesvorſchriften bei richtiger Anwendung ausreichend ſeien,
iſt darauf hingewieſen worden, daß, ſo wichtig es iſt, daß die
Streikvergehen ihre gerichtliche Sühne, und zwar diesmal
auch raſch gefunden haben, es doch noch ungleich wichtiger iſt,
ſo zahlreiche Verfehlungen zu ver hüten, und zwar im
Intereſſe der an wirtſchaftlichen Kämpfen beteiligten Ar
beiterſchaft ſelbſt. Noch deutlicher aber als damals tritt die
Unzulänglichkeit unſerer jetzigen Beſtim-
mungen über den Schutz von Arbeitswilli-
gen für wirtſchaftliche Kämpfe in den jüngſten Vorgängen
in Stettin hervor. Das ſozialdemokratiſche Parteiblatt
ſucht nach ſeiner Gepflogenheit den blutigen Vorgang ſo dar
zuſtellen, als ob der Arbeitswillige Branden-
burg ohne jeden Anlaß den tödlichen Stoß geführt hätte.
Dieſe Behauptung aber wird bündig durch die Tatſache der
alsbaldigen Haftent laſſung des Brandenburg durch
den Unterſuchungsrichter wider legt. Aus dieſer Tat-
ſache geht hervor, daß der Unterſuchungsrichter die Ueber-
zeugung gewonnen hat, Brandenburghabein Not-
wehr gehandelt. Gleichviel aber, ob dieſem die Schuld
an den Vorgängen beizumeſſen iſt oder nicht, ſo unterliegt
es doch keinem Zweifel, daß jene blutige Tat und die daran
ſich anſchließenden ſchweren Ausſchreitungen verhütet
worden wären, wenn das Streikpoſtenſtehen
verboten wäre und die Straße von den wirtſchaftlichen
Kämpfen freigehalten werden könnte. Ausſchreitungen
der hier in Rede ſtehenden Art laſſen ſich erfahrungsgemäß
nur durch feſte Trennung zwiſchen Streiken-
den und Arbeitswilligen verhüten. Eine ſolche iſt
aber gänzlich ausgeſchloſſen, ſolange das Streikpoſtenſtehen
in dem Umfange erlaubt iſt, wie das nach der Rechtſprechung
unſerer Gerichte zurzeit der Fall iſt. Der Stettiner Vorfall
liefert daher einen neuen ſchlagenden Beweis für die Be
rechtigung der von den weiteſten Kreiſen der Jnduſtrie er-
hobenen Forderung, das Streikpoſtenſtehen zu
verbieten, und es liegt darin ein dringende Aufforde-
rung ſowohl an die Regierung wie an den Reichstag, ihren
bisherigen ablehnenden Standpunkt gegenüber dieſer nur
zu berechtigten und dringlichen Forderung jetzt baldigſt zu
revidieren.“

Das iſt auch von jeher der Standpunkt
der Konſervativen geweſen.

Landtags- Stichwahl in Berlin.
Bei der Stichwahl am Montag im 12. Berliner Landtags

wahlkreis, Bezirk Stadtteil Moabit, erhielt Prediger Dr. Runze
(Fortſchr. Vpt.) 364, Schriftſetzer Eugen Ernſt (Soz.) 331 Stim-
men. Mithin iſt Dr. Runze gewählt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Miniſterialerlaß über den Verkehr mit Nahrungs- und Ge-

nußmitteln. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind die Regierungs
präſidenten durch einen Miniſterialerlaß erſucht worden, den ge
werblichen und Handelsverkehr mit Nahrungs-
und Genußmitteln bei vorliegendem Bedürfnis in ähn-
licher Weiſe zu regeln, wie es für den Handelspolizeibezirk Berlin
durch die Polizeiverordnung des Berliner Polizeipräſidenten vom
12. Februar 1913 geſchehen iſt.

Ausland.
Die Hriedensverhandlungen in London.
Am Montag vormittag hat im St. James-Palaſt eine

Sitzung der Friedensdelegierten ſtattge-
funden. Die griechiſchen und türkiſchen Delegierten waren
vollzählig erſchienen. Von der ſerbiſchen und der bul-
gariſchen Miſſion h je ein Mitglied anweſend.

Die Sitzung war die letzte
und die Delegierten haben ſich endgültig getrennt, nachdem
ſie einſtimmig eine von dem Serben Pawlowitſch vorge-
ſchlagene Entſchließung in folgender Form angenom-
men hatten:

Bei der gemeinſamen Ausführung des Artikels 7 des
Friedensvertrages vom 17./30. Mai 1913 haben die Delegierten
der bei der Konferenz vertretenen Länder erkannt, daß man
leichter zu einem endgültigen Ergebnis kommen würde, wenn
der Friedensvertrag durch einzeln unter den beteiligten Regie
rungen abgeſchloſſene Akte vervollſtändigt würde. Infolgedeſſen
haben ſie beſchloſſen, erſtens den verſchiedenen Regierungen die
Sorge zu überlaſſen, mit dem Abſchluß ſolcher Akte unter ein
ander einzeln vorzugehen und zweitens mit dem heutigen Tage
die Konferenz zu ſchließen.

Nach einer Abſchiedsrede des Vorſitzenden, in der er
König Georg huldigte und die Dankbarkeit der Delegierten
gegen die Regierung der britiſchen Nation für die gaſtliche
Aufnahme in London zum Ausdruck brachte, begaben ſich
die Delegierten zum Frühſtück in den St. James-Palaſt.

Die Jnternationale Finanzkommiſſion
beſchloß, ihre nächſte Sitzung am Donnerstag abzuhalten. Es
dürfte insbeſondere die Frage erörtert werden, ob die Vertreter
der Balkanverbündeten und der Türkei beſchließende Stimme
erhalten ſollen.

Serbien und Bulgarien.
Nach übereinſtimmenden Berichten der ſerbiſchen Blätter iſt

zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Paſchitſch und den Partei-
führern ein Einvernehmen dahin erzielt worden, daß von

Bulgarien in bindender Form die Antwort auf die ſer
biſche Note bezüglich der Reviſion des ſerbiſch-bul-
a r n Bündnisvertrages gefordert werden ſoll.
ollte Bulgarien die Reviſion ablehnen, dann würde die Ein

verleibung der eroberten Gebiete verkündet werden.
Der Sturz des Miniſteriums Geſchow.

Der König von Griechenland kam Montag
vormittag in Athen an und wird Ende der Woche wieder
nach Saloniki abreiſen. Der Sturz des Kabinetts Geſchow
rief in Athen einen peinlichen Eindruck hervor, da die
liche Meinung gehofft hatte, es würde Geſchow ge-
ingen,
reichen, um einen Bruderkrieg zu vermeiden.
Man hat noch nicht jegliche Hoffnung auf eine freundſchaft-
liche Löſung aufgegeben, da die öffentliche Meinung ſich für
eine friedliche Löſung ausgeſprochen hat.

Das neue ungariſche Miniſterium.
Das Kabinett des Grafen Tisza iſt gebildet

worden. Graf Tisza übernimmt das Präſidium. Der
Abgeordnete Johann Sandor wird Miniſter des Jnnern,
Graf Serényi Ackerbauminiſter, der Abgeordnete Baron
Emmerich Ghillany Miniſter a latere. Der bisherige ge-
meinſame Finanzminiſter Baron Burian und die übrigen
Miniſter des Kabinetts Lukacs verbleiben im neuen Kabinett.
Der Miniſter für Kroatien, Slavonien und Dalmatien iſt
noch nicht ernannt. Die Miniſter werden ſich dem Abgeord
netenhauſe am Donnerstag vorſtellen.

Der Tag der Reiſe König Viktor Emanuels
nach Stockholm

iſt noch nicht genau feſtgeſetzt. Wahrſcheinlich wird ſie gegen
Mitte Juli ſtattfinden. Der König beabſichtigt, in Be-
gleitung des Miniſters des Aeußern di San Giuliano mit
der Bahn bis Kiel zu fahren, wo er ſich auf der Jacht
„Trinacra“ einſchiffen wird, die ihn, vom Kreuzer „Amalfi“
geleitet, nach Stockholm bringt.

Delcaſſés Arbeit in Petersburg.
Dem franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg, Delcaſſs,

iſt in den letzten Tagen gelungen, bedeutende poli-
tiſche Erfolge zu erringen. Er hat es vermocht, den
ruſſiſchen Miniſter Sſaſonow für ein ſtärkeres Ein-
greifen Rußlands auf dem Balkan anzuregen.
Auch der Plan der Zuſammenkunft der vier Miniſterpräſi
denten des Balkanbundes iſt ſicherem Vernehmen nach Del
caſſss Kopfe entſprungen.

Die dreijährige Dienſtzeit vor der franzöſiſchen Kammer.

Die franzöſiſche Kammer nahm geſtern Montag die
Beratung des Geſetzentwurfs über die drei-
jährige Dienſtzeit wieder auf. Tiſſier beſtritt die
Behauptung Lefèvres, daß Frankreich zwei Milliarden
Francs weniger als Deutſchland für ſeine Armee ausge
geben habe; vielmehr habe das Parlament in den letzten
vierzig Jahren dem Kriegsminiſterium 28 Milliarden be
willigt, während Deutſchland nur 27 Milliarden
ausgegeben habe; die franzöſiſche Marinehabe 10 Milliarden gekoſtet, die de ut ſche nur 5. Die
Ausſprache wird heute Dienstag fortgeſetzt werden.

Ruſſiſche Hetzereien gegen Deutſchland und England.
Die ruſſiſche Preſſe verfolgt mit großer Aufmerkſamkeit und

großer Beſorgnis das Vorgehen Englands und
Deutſchlands in Kleinaſien. Der ruſſiſchen Diplo
matie werden ſchwere Vorwürfe gemacht, daß ſie den Bemühungen
Deutſchlands und Englands, in der aſiatiſchen Türkei feſten Fuß
zu faſſen, nicht genügend Beachtung ſchenke und daß ſie das
engliſch-türkiſch-deutſche Uebereinkommen widerſtandlos habe zur
Tat werden laſſen. Mit Nachdruck wird darauf hingewieſen, daß
kürzlich wieder eine engliſche Geſellſchaft den Bau aller Land
ſtraßen in Kleinaſien an ſich geriſſen habe, während reine deutſche
Geſellſchaft größere Landſtrecken von der türkiſchen Regierung
zur Anlage induſtrieller Werke gekauft hat.

Wahrſcheinlich, um England ſcharf gegen die Türkei zu
machen, berichtet „Nowoje Wremja“ von einer umfaſſenden
Werbearbeit zugunſten der Türkei in Ruſſiſch-
Kleinaſien und unter den Mohammedanern Bri-
tiſch-Jndiens. Die türkiſche Regierung habe Mullahs in
dieſe Gebiete geſchickt, um unter der dortigen mohammedaniſchen
Bevölkerung Teilnahme für die Türkei zu erwecken. Die
Mohammedaner dieſer Länder ſollen veranlaßt werden, einen
Druck auf ihre eigene Regierung auszuüben, um ſie zu einer
türkenfreundlichen Haltung zu veranlaſſen.

Beſteuerungsabſichten der Vereinigten Staaten.
Jm nordamerikaniſchen Senat beſchloſſen die Führer

der Demokraten eine ausgleichende Beſteuerrung
von Vieh, Getreide, friſchem Fleiſch, Mehl und
anderen Getreideprodukten. Dieſe Artikel werden
auf die Freiliſte geſetzt werden, ſollen aber nur unter gewiſſen
Bedingungen zollfrei ſein Der Zoll wird gleich ſein demjenigen
Zoll, der auf die Ausfuhr der Vereinigten Staaten in dieſen
Artikeln gelegt iſt; er ſoll angewendet werden gegen die Ein
fuhr der Länder, welche die amerikaniſchen Artikel ihrerſeits
mit Zoll belaſten.

Luftfahrt.
Das Luftſchiff „Sachſen“

iſt am 9. Juni um 2 Uhr 35 Min. nachmittags auf dem
Flugfelde von Aſpern gelandet.

Nach der Landung des Grafen Zeppelin teilte der
Oberſtleutnant Uzelac dem Grafen Zrppelin mit, daß Kaiſer
Franz Joſeph aus Schönbrunn folgendes Telegramm dem
Grafen Zeppelin telephonieren laſſe:

„Seine Majeſtät haben ſich unendlich gefreut, Euere Ex
zellenz von ferne geſehen zu haben, und laſſen fragen, ob
Euere Exzellenz gute Landung hatten. Seine Majeſtät werden
ſich freuen, Euere Exzellenz morgen in Schönbrunn zu ſehen.“

Nun begab ſich Graf Zeppelin zum Ausgange des Flugplatzes,
wo er vor den Tribünen der Honoratioren und des Aeroklubs vom
Oberbürgermeiſter von Wien mit einer ſchwungvollen Anſprache
begrüßt wurde, in der dieſer ſagte, er begrüße den Grafen auf
dem hiſtoriſchen Felde von Aspern als genialer Eroberer der
Lüfte. Graf Zeppelin dankte und brachte ein Hoch auf die Stadt
Wien aus. Hierauf verließ er unter den ſtürmiſchen Zurufen
des Publikums das Flugfeld, um ſich nach dem Hotel „Jmperial“
zu begeben, in welchem er als Gaſt des Kaiſers Abſteigequartier
nimmt.

Vermiſchtes.
Eine ſonderbare Angelegenheit. Ein eigentümlicher Vorfall,

der ſich in der letzten Woche abſpielte, iſt von der Kölner Kriminal
polizei aufgedeckt worden. Ein junger Kaufwann, der im Vor-
monat heiratete, hatte vorher von einem Geldverleiher Duell
6000 Mark geliehen und für 11 000 Mark Wechſel unterſchrieben.

eine Verſtändigung mit den Verbündeten zu er

Der Bräutigam, der auf eine v hohe Mitgift ſeiner Zu
künftigen rechnete, verſprach den Tag am Hochzeitstag zurüd-
zugeben. Zufällig traf das junge Paar kurz nach der Vermählung
im Vergnügungslokal GroßKöln mit Due zuſammen. Als der
jun ann die Anſprüche des Geldgebers in negativem Sinne
erwiderte, erklärte letzterer, daß die Kriminalpolizei bereits von
der Sache verſtändigt ſei, worauf ein angeblicher Privatdetektiv
Oebels ſich vorſtellte und dem Kaufmann anriet, Duell in ſeine
Wohnung zu folgen, um die Sache zu beſprechen. Dort wurde
dieſer 14 Tage lang feſtgehalten unter dem Vorwand, dadie Kriminalpolizei von der Feſthaltun verſtändigt ſei, während

tatſächlich Duell mit dem Detektiv die Sache allein betrieben hat
Die Kriminalpolizei verhaftete alle drei Perſonen, um Licht in
die mhyſteriöſe Angelegenheit zu bringen.

Der Fabrikbrand in Kaſſel. Die Aktiengeſellſchaft
für Federſtahlinduſtrie teilt mit, daß bei dem Brande am
Sonntag nur die Räumlichkeiten für die Korſettfederfabrikation
betroffen worden ſind. Die Betriebseinſchränkung dürfte nicht
länger als vier Wochen dauern. Die auswärtigen Zwei geſchäftekönnten für den dringendſten Bedarf herangezogen wehen Der
Schaden ſei durch Verſicherung gedeckt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bernburg, 9. Juni. (Oberſt von Otterſtedt

Der Kommandeur des hieſigen Landwehrbezirks, Oberſt von Otter,
ſtedt, iſt im Friedrichsſtädter Krankenhaus zu Dresden an den

eines rheumatiſchen Leidens verſtorben
tterſtedt, der ein Alter von 57 Jahren erreicht hat, wurde 1876Sekondeleutnant im Jnf.-Regt. Hr. 96. Zuletzt war er Major

und Bataillonskommandeur im Grenadierregiment Nr. 89. Nach
dem er hier V Oberſtleutnant befördert worden war, wurde er
1908 unter Stellung zur Dispoſition zum Kommandeur des
Landwehrbezirks Bernburg ernannt.

n. Cöthen, 9. Juni. (Ueb erfahren. Autozuſam-
menſtoß.) Jn unmittelbarer Nähe der Stadt ließ ſich geſtern
der Reſtaurateur Weinhauer aus Magdeburg von einem Zuge
der Strecke Magdeburg Leipzig überfahren. Dem Unglücklichen
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt. W. hatte ſich unter Mit
nahme einer größeren Geldſumme ſchon vor mehreren Tagen von
ſeiner Familie entfernt. Von Leipzig aus ſchickte er einen Teil
des Geldes nachhauſe. Schwermut, hervorgerufen durch geſchäft
liche Verluſte, ſoll ihn zu der bedauerlichen Tat getrieben haben.

Einen Autozuſammenſtoß gab es am Bärplatz. Der
Lenker des Autos mußte ſich wohl über den Weg nicht im klaren
ſein, er ſteuerte unſicher und überfuhr einen Radfahrer. Dieſer
kam glücklicherweiſe mit leichten Verletzungen davon, das Rad
aber ging vollſtändig in Trümmer. Um allen Weiterungen aus
dem Wege zu gehen, erſetzte der Autoinhaber ſofort den ange
richteten Schaden.

CLetzte Telegramme.
Graf Zeppelin in Wien.

Wien, 10. Juni. Nachdem Graf Zeppelin das Flugfeld ver-
laſſen hatte, wurde das Luftſchiff von ſeinem Landungsplatze
nach dem Exerzierplatze gebracht. Da inzwiſchen ein ſtarke
Gewitter hereingebrochen war, hatte man die Truppen
verdoppelt, da die eigentliche Verankerung noch nicht ausge
führt war. Dieſe erfolgte dann ohne Zwiſchenfall. Auf dem
Flugfelde befinden ſich 1200 Mann Truppen.

Zu Ehren des Grafen Zeppelin fand geſtern abend ein
kleines Feſtmahl ſtatt, dem u. a. Graf Zeppelin, Direktor
Dr. Colsmann und der deutſche Botſchafter beiwohnten. Bürger
meiſter Dr. Weißkirchner brachte einen Trinkſpruch aus, in
dem er zunächſt den Grafen auf das herzlichſte begrüßte und ihm
ſodann den Dank für ſeinen Beſuch beim Kaiſer Franz Joſeph

ausſprach. Redner fuhr dann fort: Wir freuen uns des heutigen

Tages als eines neuerlichen Erfolges deutſchen Geiſtes und
deutſcher Kraft. Wir freuen uns auch, weil wir mit Bewunde-
rung auf Se. Exzellenz blicken dürfen, den Gott begnadet hat,
der größte Erfinder auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt zu ſein.
Graf Zeppelin erwiderte in bewegten Worten für den
herzlichen Empfang, den ihm die ganze Wiener Bevölkerung be-
reitet und für die Aufnahme, die er hier gefunden habe. Er trank
auf die immer feſteren und dauernden Beziehungen der beiden
verbündeten Völker.

Die Fahrt des Luftſchiffes „Sachſen“ nach Leipzig.
Wien, 10. Juni. Das Luftſchiff „Sachſen“ iſt heute früh

2 Uhr 57 Min. aufgeſtiegen und ſchlug die Richtung nach
Nordweſten ein. Auf Grund der hier eingegangenen
günſtigen Wetterberichte vom Donautal nahm die „Sachſen“ den
Weg nach Paſſau und wird den Umſtänden entſprechend nach
Berlin oder nach Friedrichshafen fahren. (Dieſe Meldung iſt
nicht richtig. Die „Sachſen“ wird den Weg nach Leipzig ein-
ſchlagen. Die Red.) Zur Verabſchiedung hatten ſich ein Teil
der im Rathaus verſammelten Geſellſchaft ſowie das Luftſchiffer
korps eingefunden.

Polniſche Geiſtliche und Politik.

Poſen, 10. Juni. Dem Vertreter der Polen im
Wahlkreiſe Neuſtadt-Putzig-Karthaus, Witkowski, iſt bom
Biſchof Roſentreter die Ausübung ſeines Man-
dats verboten worden.

Der „Jmperator“ von der Probefahrt zurück.
Hamburg, 10. Juni. Mit der Flagge der Hamburg-Amerika

Linie im Großtopp kam geſtern nachmittag der „Jmperator“ von
ſeiner Nordſee-Probefahrt zurück. Der Dampfer iſt nunmehr
amtlich von der Hamburg-Amerika-Linie übernommen worden.

Wieder ein Drahtſeilanſchlag gegen ein Auto.

Berlin, 10. Juni. Durch ein quergeſpanntes Drahtſeit
geriet auf der Potsdamer Chauſſee ein Chauffeur in der letzten
Nacht in große Gefahr. Er fuhr in der Dunkelheit mit ſolcher
Gewalt gegen ein in beinahe 2 Meter Höhe zwiſchen den Bäumen
über die Straße geſpanntes Drahtſeil, daß der
Hühler weggeriſſen wurde. Der Chauffeur ſelbſt kam
ohne Verletzungen davon.

Streik und Ausſperrung.
Bocholt (Weſtf.), 10. Juni. Jnfolge von Streitigkeiten

kündigten die Arbeiter einer Textilfirma. Die Arbeitgeber be
ſchloſſen darauf die Kündigung ſämtlicher Textilarbeiter Bocholts.

Es kommen 6000 Arbeiter in Frage.

Großes Feuer im Erzgebirge.
Falkenau, 10. Juni. Die Erzgebirgsortſchaft Neuhäuſer

iſt faſt gänzlich niedergebrannt.
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 9. Juni.
Porſitzender: Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer.
Der Vorſteher bringt zunächſt ein Schreiben des Herrn

paſtors v. Broecker zur Verleſung, in welchem dieſer erklärt,
uf ſeinem Standpunkt betr. Bierabend in der r ſach

a beharren zu müſſen, jedoch bedauert, daß ſeine Aeußerung,
e nur für einen kleinen Kreis von Abſtinenzlern beſtimmt ge
eſen ſei, in die Oeffentlichkeit gekommen ſei.

n Weiter wurde eine Einladung der Univerſität zur Feier des
ſegierun jubiläums des Kaiſers am 16. Juni in der Aula der
Merfitat, bei welcher Herr Profeſſor Dr. Löning die Feſtrede
valten wird, und eine Einladung des Studentenausſchuſſes zum
Feſtkommers am 16. Juni in der Saalſchloßbrauerei verleſen.
e Sodann kommt eine Erklärung des Magiſtrats e Verekung. Die Steuererheber waren vor einiger Zeit um Erhöhung

der Bezüge eingekommen. Die Petitionskommiſſion hatte Ueber
eng zur Tagesordnung empfohlen. Die Stadtverordnetenver-
Anmlung kam dagegen zu der Anſicht, daß den Steuererhebern
r etwaige Ausfälle eine Entſchädigung gewährt werden müſſe.
er Magiſtrat hat nunmehr ermittelt, daß die Einnahmen der
zteuererheber nicht nur nicht zurückgegangen, ſondern ſogar ge
ſiegen ſind. Damit iſt dieſe Sache erledigt.
öcine Eingabe der Paulusgemeinde um beſſere Beleuchtung
der Pauluskirche wird der Petitionskommiſſion überwieſen.
t Hierauf wird in die Beratung der eingetreten.

Umbauten im Stadttheater-Reſtaurant. Die Verſammlung
mit zu, daß die Umbauten im Theater- Reſtaurant nunmehr

dem neu aufgeſtellten Koſtenanſchlage des Hochbauamtes,
ſti
auch

er mit einer Endſumme von 8500 Mark abſchließt, vorgenommen
perden. Berichterſtatter Stadiv. Kallmeyer.

2. Fluchtlinienänderung für die Giebichenſteiner Straße. Jn
er Siebichenſteiner Straße zwiſchen der Ochſenbrücke und der
vurgſtraße iſt auf einer Strecke von etwa 20 Metern die Ein-
iedigungsmauer des Bethckeſchen Stiftungsgrundſtückes einge
allen. Es erſcheint zweckmäßig, die Mauer auf der ganzen Front
er Giebichenſteiner Straße in die richtige Flucht zu bringen.
dies hat zu einer Reviſion der Fluchtlinie der genannten
Ztraßenſtrecke geführt. Die Giebichenſteiner Straße hat an der
7gale entlang fluchtlinienplanmäßig eine Breite von 14 Metern;
zuf der Strecke vom Mühlgraben aufwärts bis zur Burgſtraße
i jedoch mit Rückſicht auf die zu erwartende beiderſeitige Be
zauung wie auf das Gefälle auf der Hauptſtrecke ein Maß von

Metern feſtgeſetzt worden. Nachdem nun das Bethckeſche
Grundſtück als Stiftung der Stadtgemeinde übereignet worden iſt,
eine Bebauung ſomit als ausgeſchloſſen gelten kann, erſcheint es
in Intereſſe des Gartens möglich, das Breitenmaß der Straße
von 16 auf 15 Meter zu ermäßigen; auch kann der Vorgarten un-
tedenklich aufgehoben werden. Die Verſammlung beſchließt dem-
entſprechend. Berichterſtatter Stadtv. Boecke.

3. Einrichtung elektriſcher Beleuchtung im Stadtgymnaſium.
die Stadtverordneten beſchließen, daßß die Sammlungs- und
nterrichtsräume für Phyſik und Chemie im zweiten Stockwerke
des Stadtgymnaſiums mit elektriſcher Beleuchtung verſehen
werden. Nach dem Koſtenanſchlage des Bauamtes ſind zu dieſer
Ausführung 290 Mark nötig, die aus XX 182 bewilligt werden;
zurzeit ſtehen dort noch 129 514 Mark zur Verfügung. Be
tihterſtatter Stadtv. Schulz e.

4. Landerwerb zur Dölauer Straße. Nach dem durch Ge-
neindebeſchluß für die Strecke der Dölauer Straße zwiſchen dem
Pege nach Lettin und der Kröllwitzer Straße feſtgeſtellten Flucht
nenplane entfällt eine 23 Ar 65 Quadratmeter große Fläche
on dem domänenfiskaliſchen Gelände zur Straße. Die König-
iche Regierung iſt bereit, das Land unter den nachſtehenden Be
ngungen an die Stadtgemeinde abzutreten: Der von der Stadt-

meinde zu zahlende Kaufpreis iſt nach dem Satze von 1900 Mk.
r 25 Ar zu berechnen. Dem Pächter der Domäne Lettin iſt
glſprechender Pachterlaß zu gewähren. Alle weiteren Anſprüche
z Pächters auf Entſchädigung für Saaten und Beſtellung hat

e Stadtgemeinde ohne Beteiligung des Fiskus zu befriedigen.
das Kaufgeld iſt von der Stadtgemeinde vom Tage der Ueber-
rin des Grundſtückes bis zum Tage der Kaufgelderzahlung
mit jahr lich vier vom Hundert zu verzinſen. Die Stadlverord
neten ſtimmten zu. Die Koſten werden ſpäter von den Anliegern
eingezogen und an die Anleihe zurückerſtattet. Berichterſtatter
Ztadtvv. Gradehand und Probſt.

ö. Die Eingabe des Fiſchermeiſters R. Knote ſen., in der er
hittet, ſeine Gondelhalteſtelle an der Rainſtraße ſo wie
ſe bisher war, auch fernerhin belaſſen zu wollen, wird durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt. Berichterſtatter Stadtv.

Gradehand.
6. Ueber die Eingabe des 5. kommunalen Bezirksvereins be-

treffend die ungenügende Beleuchtung an der Pauluskirche be
richtet Stadtv. Höſchele. Sie wurde dem Magiſtrat als

Naterial überwieſen.
7. Erwerb einer Wieſe in Paſſendorfer Flur. Die Verſamm

lung beſchlieftt, die Parzellen Gemarkung Paſſendorf- Angersdorf
Kartenblatt II Nr. 141 von 1 Hektar 01 Ar 10 Quadratmeter

Größe und Nr. 126 von 1 Hektar 97 Ar 50 Quadratmeter Größe,
ſammen von 1 Hektar 98 Ar 60 Quadratmeter Größe für den
Preis von 1050 Mark für den Morgen anzukaufen. Der Kauf-
preis in Höhe von 8168,04 Mark und die Koſten des Ankaufes
ſollen der Anleihe, Poſition für Grunderwerb, entnommen

werden. Durch den Ankauf wird die letzte Fremdparzelle aus dem
ſtädtiſchen Wieſenplan der großen Ratswieſe, Spitzwieſe uſw.
gept Die Parzellen ſind laſtenfrei. Berichterſtatter Stadiv.
pro
658. Fernſprechverbindung der Waſſertürme. Bei der Ver
legung des Druckrohrſtranges von der Turmſtraße bis Waſſer
iurm Roßplatz empfiehlt es ſich, gleichzeitig die Verlegung eines
elepbhon und Telegraphenkabels zur Verbindung der Waſſer-
türme unter ſich und mit dem Grundſtück Unterplan vorzunehmen.
Je Stadtverordneten geben ihre Zuſtimmung und bewilligen die
de r von Mark am den zu erwartenden Erſpar-
i ei Verlegung des neuen Druckro S ichterſtatter Stadtv. e ob ſt. Ersprſeranges verigt

9. Vergrößerung der Artillerie-Pferdeſtälle. Die Stadtver-
ordneten ſtimmen zu, daß die aus Anlaß der Heeresverſtärkung
pyrherliqhe Vergrößerung der Pferdeſtälle des Feldart.-Regts.
ſ. 75 auf dem Grundſtück Merſeburger Straße 93 vorge
wnmen und die Bauten dem Reichsmilitärfiskus für die Dauer
des Hauptvertrages über Erbauung und Vermietung des
Artillerie Kaſernements bis 30. September 1913 vermietet
und die erforderlichen Mittel im Betrage von etwa 130 000 Mk.
der Anleihe von 1900 entnommen werden. Die Entwurfs
bearbeitung, Bauleitung, Abrechnung und Verantwortung für
khlerhafte Ausführung ſoll wie bei den letzten Ergänzungs-
auten dem Militärbauamt übertragen und das Kapital mit

vom Hundert jährlich verzinſt werden. Die Ställe ſollen
reits am 1. Oktober 1913 in Benutzung genommen werden

können. Berichterſtatter Stadtv. Probſt.
v 10. Nachbewilligung für die BethckeLehmannStiftung. Für
de BethckeLehmannStiftung war für 1912 erſtmalig ein Etat
zufgeſtellt worden. Die Beträge bei den einzelnen Poſitionen
onnten mangels zuverläſſiger Unterlagen nur ſchätzungsweiſe
eingeſetzt werden. Jm Rechnungsjahre 1912 ſind bei den ein
Plnen Kapiteln Ueberſchreitungen in Höhe von zuſammen 1164,03
u eingetreten. Die Stadtverordneten bewilligen dieſe
8.03 Mk. zu Laſten der Erſparniſſe in Höhe von rund 4000
Mark nach. Berichterſtatter Stadtv. Pro bſt.

11. Bewilligung einer Unterſtützung. Die Verſammlung
genehmigt in Ergänzung eines Gemeindebeſchluſſes die Zahlung
r für die Hinterbliebenen des infolge eines Betriebsunfalles
am 28. Oktober 1912 verſtorbenen Gaswerksarbeiters Richard

Thieme in Höhe von 264,15 Mk. jährlich feſtgeſetzten Unter-
ſtützung auch für das Rechnungsjahr 1918 an Frau Witwe

hieme. Berichterſtatter Stadtv. Probſt.
12. Vermietung eines Ladens. Die Verſammlung be-

ſchließt, den Laden Nr. 5 im Schmeerſtraßenflügel des Stadt
hauſes an die Aktiengeſellſchaft Conrad Tack u. Co. auf weitere
6 Jahre bis 30. September 1921 zu vermieten. Der jähr-
liche Mietzins beträgt 7000 Mark und erſcheint auch jetzt noch
angemeſſen. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

13. Vermietung eines Reſtaurants. Die Verſammlung be
ſchließt, die Gaſtwirtſchaft im ſtädtiſchen Schlacht- und Vieh
hofe dem bisherigen Pächter Auguſt Schneider ab 1. Oktober
1913 auf weitere 8 Jahre zu verpachten. Als Bedingungen ſollen
die bisherigen, jedoch mit folgenden Abänderungen gelten:
1. Die Pacht hat 5000 Mk. jährlich zu betragen. 2. Die elektriſche
Energie iſt nicht mehr durch eine Pauſchalſumme, ſondern auf
Grund eines einzubauenden Zählers zu bezahlen. 3. Herrn
Schneider iſt die Anbringung eines größeren Reſtaurations-
ſchildes an der Toreinfahrt des Schlachthofes zu geſtatten.
4. Die Heizungs und BeleuchtungsAnlagen ſind den Wünſchen
des Herrn Schneider entſprechend zu verbeſſern. Bericht
erſtatter Stadtv. Gmmer.

14. Beibehaltung der bisherigen Laichſchonreviere. Die Ver
ſammlung ſtimmt zu, daß die bisherigen Laichſchonreviere bei
Beeſen in der Elſter vom ſogenannten Müllerwinkel unterhalb
der Ammendorfer Mühle abwärts in ſeiner Länge von
200 Metern, bei Halle a. S. in derjenigen Strecke des ſtädtiſchen
ſogenannten Stillen Waſſers, die vom Pulverdamm bis unterhalb
der Goldenen Egge reicht, bei Halle a. S. an der Siebenbogen-
brücke im Zuge der Halle-Nordhauſener Chauſſee in der Saale
ſtrecke vom ſogenannten Kleinen Damm oberhalb der Sieben-
bogenbrücke bis 50 Meter unterhalb derſelben auf weitere
12 Jahre als ſolche beſtehen bleiben. Berichterſtatter Stadtv.
Beuche.erauf nichtöffentliche Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. Juni.

Zum Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers
ſchreibt uns ein Bürger: Als im Jahre 1897 das Andenken
Kaiſer Wilhelms I. gefeiert wurde, da erſtrahlten am Abend des
Feſttages die Fenſter der Bürger im hellſten Lichterglanze. Wir
ſtehen wieder einmal vor einer Jubelfeier; da gilt es, das Ver-
gangene in Erinnerung zu bringen. Auch der Tag des Regie-
rungsjubiläums ſollte uns Bürger Veranlaſſung geben, am
16. Juni Feſttag zu halten, die Häuſer zu ſchmücken und die
Fenſter am Abend zu erleuchten. Unſere ernſte Zeit erfordert es,
ſolche Gedenktage feſtlich zu begehen. Vielleicht erläßt unſere
Siadtbehörde einen entſprechenden Aufruf.

Halleſche Zeitungsabonnenten in Trotha. Da zufolge der
beſtehenden poſtaliſchen Beſtimmungen eine Ermitt-
lung der Poſtabonnenten ſeitens der Zeitungen auf
amtlichem Wege nicht möglich iſt, uns aber im Jntereſſe der
Beſtellung der Halleſchen Zeitung daran liegt, unſere geehrten
Poſtabonnenten in Trotha zu ermitteln, bitten wir dieſelben hier-
durch, uns umgehend ihre genauen Adreſſen freundlichſt
mitteilen zu wollen.

Der Kriegerbegräbnisverein feiert das 25jährige Re
gierungsjubiläum des Kaiſers am 16. Juni, 856 Uhr im
Theater-Paſſage- Reſtaurant durch einen Kommers ſowie Ehrung
der Vereins-Kriegsveteranen. Die Veteranen ſind an dieſem
Abend Gäſte des Vereins.

Sport und Jagd.
Rennen zu Leipzig am 8. Juni. 1. Saphir-Rennen.

2000 Mark. 1350 Meter. 1. H. Neumanns Black Swan
(Schläfke), 2. Leutnant Richards Hardriding Dik.
(H. Teichmann), 3. R. Müllers Madge Whinſtone (Lommatzſch).
Ferner liefen: Fourt of June, Nubia, Dorinda, Trafei, Bran
gäne, Caſh. Tot.: 33 10. Platz 14, 33, 18 10. 2. Ard
Patrick-Hürdenrennen. 4000 Mark. 3000 Meter.
1. K. Hartmanns Tapage (B. Streit), 3. W. Lindenſtädts Reichs
ritter (Johnſon), 3. Major Gr. Wuthenaus Triglaw (Brederecke).,
Ferner liefen: Brokwood, Ema Oliviag, Little Spray, Omama,
Hongrie, Beaut. Eve, Cuſtozza. Tot.: 68 10. Platz 21, 27,
15 10. 3. Hannibal-Rennen. 11300 Mk. 2000 Meter.
1. H. Kuttkes Quirl (Blades), 2. Rays Saint Denis (Cleminſon),
3. W. Lindenſtädts Hebron (X). Ferner liefen: Animato, Re
form. Tot.: 68 10. Platz: 22, 23: 10. 4. Gouverneur-
Rennen. 4000 Mark. 1800 Meter. 1. Major Gr. Wuthenaus
Gaborian (Brederecke), 2. W. Lindenſtädts Zampieri (Burns),
3. O. Reislands Lockenkopf (Schläfke). Ferner liefen: Black
River, Moslem, Silver Rays. Tot.: 33 10. Platz: 17, 19 10.

5. Saint Maclou-Handikap. 400 Franken. 1800
Meter. 1. Frhr. v. Entreß-Fürſtenecks Francisco (Lane), 2. Ma
jor Gr. Wuthenaus Viscount (Brederecke), 83. R. Arlts Lincoln-
ſhire (Bleuler). Ferner liefen: Jntyre, Premier, Matador,
Felſenburg. Tot.: 31: 10. Platz: 16, 15, 37: 10. 6. Galter
More-Rennen. 4500 Mark. 4000 Meter. 1. B. Wolffs
Eo ipſo (Kuttke), 2. A. R. Olſons „College“ (Lommatſch),
3. M. Reichenbachs Syndikus (Thalecke). Drei liefen. Tot.:
29: 10.

Oeſterreichiſches Derby am 8. Juni. Prris 125 000 Kr.
2400 Meter. 1. Frhr. v. Oppenheims Cſardas (Archibald).
2. Fürſt Lubomirskis Mosci Kziaze (D. Maher). 3. Fürſt Feſtics
Fataliſt (Pretzner) mit Baron Springers Elector (Carslake) in
totem Rennen. Ferner liefen: Sacher, Satelit, Enoch, Faſolt,
Lord, Waterloo, Lucifer, Jaromir, Don Alma. Tot.: 66: 10.
Platz: 31, 27, 23, 28 20.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 9. Juni.

Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (v. 1000 Kg) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 kg) 200--203 Amerik. mix. 152 155
do. abfall. a runder 151 160Juli 208--208 OdeſſaSeptember 2024 203 weißer Natal

Oktober 203 Erbſen (per 1000 Kkg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 163 mittel 167--178
Juni e feine Taubenerbſen 179 198Juli 2 Viktoriaerbſen eSeptember S Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 Kkx)

Gerſte (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 152--157 ab Bahn u. Speicher 24.25 26.50

do. ſchwere 158--167 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 147--150 ab Bahn u, Speicher 20.20--22.60

amerikan. Weizenkleie:Hafer (Normalgew 460 grobe und feine 10.90 11.40
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174 193 Roggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do. 162--172 Seradella
do. gering do. S Lupinen, gelbe
mit Gernch blaue

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbdrſe.)
Wet zen (Normalgew. 755 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 200--202
Juni

208--2074 --2073
pt. 202 --202 202Okt. 203 203 203

Dezember

Roggen (Normalgew. 712 9):
J 1000k ab Bahn 162

afer (Normalgew. 460g)

inländ. fein 168 188mittel 158-167, gering
Juni
Juli 161 161Sept. 162 162Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 25--28.50

(ſeinſte Marken üoer Nottz).nli 1624166 ggenmehl (per 100 kg):S tees c Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 166 166 ab Bahn u. Speicher 20.20 22.50

Juni Juli 21.00.Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rübbl (per 100 kg in Faß):

amerikan, mixed 150 153 Juni urunder 158 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 66.00 G.

Juni u Novbr. Br.Weizen abfallender 186 198.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 9. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,29--27,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 9. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juni-
Juli 26,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Juni. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 80,75--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-9 für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 91,50--92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 9, Juni. Spiritus ruhig, Juni 83 G.,
Juni-Juli 33 G., Juli-Auguſt 33 G.

Paris, 9. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,560, Juli 42,25,
Julikluguſt 42,25, September- Dezember 42,50. t

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. Juni, Rübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 9. Juni. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 9. Juni. Leinöl flau, loko 26 Juli 26,

Juli-Auguſt 257/, September- Dezember 25
Paris, 9. Juni. Rübbl ſehr feſt, Juni 77,25, Juli 77,75,

Juli Auguſt 77,00, September- Dezember 73,50.
Zucker.

W. Hamburg, 9. Juni. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,20, per Juli 9,37/,, per Auguſt 9,52! per Oktbr.Dezbr,
9,67 per Januar-März 9,82 per Mai 10,00. Tendenz: ruhig.

W. London, 9. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
21 d. Wert, lan. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 9. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 52 G., Dezbr. 52 G., März 52 G.,
Mai 52 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 9. Juni.
loko 46

Havre, 9. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 65!
Dezember 65 März 66, Mai 66 Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 7. Juni. Kaffee. Huſfuhren 12000 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Juni. Baumwolle, ruhig,

loko 61,25 Mk.
Antwerpen, 9. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,17/,, November 6,00 bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 9. Juni. Baumwolle Umſatz i0000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April

per Juni-Juli 6,43, per Juli-Auguſt 6,41, per Auguſt-Sept. 6,31,
per Septbr.-Oktober 6,18, per Oktbr. Novbr. 6,11, per November-
Dezember 6,08, per Dezbr,-Januar 6,07, per Januar- Februar 6,07,
per Februar-März 6,08, per März-April 6,09.

Metalle.
Amſtsrdam, 9. Juni. Bancazinn ruhig, loko 1278/,.
London, 9. Juni. Blei, ſpan., 20/, Lſirl., engl. 20/, Lſtrl.,

Zinn 207 Lſitrl., Zink 23 Lſtrl., Chili-Kupſfer 657 Lſtrl., s Monate
65 Lſirl.

Glasgow, 9. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 57 h. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Leipzig, 9. Juni. Berichtüberden Schlachtvieh-

markt auf dem ſiädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 467 Rinder (171 Ochſen, 86 Bullen, 26 Kalben, 181 Kühe,
3 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 225 Kälber, 371 Schafe, 1942
Schweine zuſammen 3005 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 91-96,
II. 85--90, III. 79--84, IV. 72--78, V. A. für 560 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 83--85, II. 81--82, III. 79 80,
VI. 76 78, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
wühe: I. 90--92, II. 85--88, III. 77- 84, IV. 70--76, V. 60 69
für 50 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72 75 A. Kälber: l. II. 66-68. III. 55-—59, IV. 43
V. ſür 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--50,
II. 46--48, III. 43--45, IV. V. AC für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 67--68, II. 67--68, III. 65 66,
IV. 63--64, V. 56 60 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 24, davon 13 Ochſen, 4 Bullen, Kühe 6, Kalben l,
Kälber 1, Schafe, 8 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Kälber und Schweine mittel.

Java Kaffee, good ordinary, flau,

Upland middling

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 9. Juni. Roter Winter- Weizen loko

ger Mai per Juli 985/, per Sept. 967/, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,95.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 9. Juni. Weizen per Juli 907/,, per Sept. 90.
per Dez. 92 Mais, per Juli 58!/,, per Sept. 59, per Dez. 567/,,

W. New-York, 9. Juni. Petrolenm Standard white in New-
3 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00 14,75.
W. New-York, 9. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,20, Rohe

und Brothers 11,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 8. Juni 1.70, 9. Juni 1.70. Grochlitz

1.96, 1,18. Nebra Obp. 2.12, 2. 12. Nebra Untp.
1.48, 1. 48, Brückenp. Köſen 0,88, 0. 7e,

Weißenfels Untp. 0.30, 0,38. Trotha 1.76, 1.70, Als-
leben 1.34, 1.24. Bernburg 1.02. 0,86, Calbe Obpy.,

1.52, 1 52. Calbe Utp. 0.,46, 0,46, Grizehne 0,57, 0.57,

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Betrag n ſein für Provinz und Allgemeines,Börſen- und Handelsteil: i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlichin Halle (Saalej. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
r Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech-tunden der Redaktion für Politik Feuilleton und Theater von
10--11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

I öanh für Hundel und Industrle en e el AktienkKkapital und Reserven:
c 192 Millionen MarkK. 3:
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do. liſt. 0
do. (lit. b
do. t.St peigede.

do. neues
Sohles. altſd.

do. d. C
do. do. do.
do. do. L.

do. do. L. C
do. do.
Sehl ist. C

do. o.Wostf. land

Weslpr. rit.

do. S.
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Preuss. BdKr
do. Otr. Bd. Kt
do. Hyp. A.-b.

,006 Abrtm. Viotor.

do. Loihhaus
do. Ptdbr.
Roichsb. Ant.
ßhoein. B. adg

do. Kred.-8k
Rh. Mstt Bodkr

do. Disk.Ges.
Rigaerkomm
Rostock. Bk.) J
Russ. Bk. t. a

Sachs Ban
do. 800. Kr. A.
Schaaffhbkv
Schles. Bkv.
do. 800. Kr. A.
Sohwrab hob
do. landb. 40

Sibir. Holsb.
Siegenor Bk.
Söcſd. Bodr.

do. Disk. G.

Vereinsd. b
Warsch. Kom
Wstd. Bdkr. M

WsttlipoVrb I
Wien. Bankr.) 7

eher

1248

6

6

S S

S

a

144 25b6gartz0C0. 8p
4112.906 8asaſt Akt. G.

117.106 auKaisWSt.
156. 3552 Baul. Soestr.

132.25b

113.50b
119.4066

146 25b6

100.00b6
123 00B

101.50h

3 AlfſdGron. Pp

Alg. Brl.Omo
do. Elekt.-6.
do. Häusoerb.
MAsen, Prtl. Z.

Aumin. Ind.
Ammendort
Amtsgſank
Angio Contio 7
Anhalt. Kohl.

do. Vra.-.A
Ankrw. hgstb

Annad. Stng.

GAnnen. Gusst
Aolerb. Brgb.
Archimedes

Arenbrg. 8gb

PrasdorfPap

schatfabPp
PogsbrobM

Aumet2z-Fod.

Bao. Anilioſf
G 8aer st. Mot

BalckeMsech.
Balcke, Toll.2256 Bamb. Malz.

do. V.-A.

ne

re e e

Br. Woissensſi.
Bayr. Gelluf. I

do. Hartstein J

Bendix Hol

Jul. Berger 1
Borg. Mk. In 1
Bergm. Elekt] J
Br. AnhMseh
do. Comoentb.

o.do. Gub. fiott

do. Hlz-Cmpt
do. dutes
do. Maschio.
do. Neur K. VA

do. Spod V.kv
do. do. V. A.

GBernb. Msch.
Berth. Seohrft
Zerzolius Bw
Betonu. Mono

8ing, Metall
Zismarekhtt.

C. Blumwe&s
Bochum. Bgw
do. Gusstahl
B00d. G. Berl. M

dofehbSehl
Böhler Co
Borsigwalde
böspord. W
Braunk. u. Br.
Broschw. Khl
do. Pr.-A.
do. dute

Bredow. Zokt
Breitoenb. Im
Brem. Allg Gs

do. Linoleum
do. Vulkan
do. Wollkàmn.
8res!. Spritt.
8rown Boveri

Bruchsal M.
Buderus kis.
Ebusoh, opt.!
BuschWeg. V

Butrke&c. M

Carish. Altu
Carolinebrk.
Cart. Losehw

do. ohneGen.
Casseol Fodst

Charſ. Wass.
Charlott Hütt
ChmfbBbuck.
do. do. St. P.

do. Golsenk.
do. Griesh.
do. Grüönau

109.00b6

133 00b

165.756
113 00b0

79.00B
151. 60b6

Cid ftowoböſ a
Dison. Ans, B. a

landb. Obl. 3)4

do. v.Heyden
do. Hönniog.

do. Miloh

lnarstrie-Ar
do. Oranienb
do. Weiler

Berner 9Br. Kindl-br.
do. St. Pr.

Brl.Unionsbr
Bock, Xv. u. n
Böhm. Brauhb.
BolleWbd. abg

Dtach. Bierd
k. kngolhrot.

Friedrichsh.
Gebhardt
Germania

Hilsedoin
Königstadt
LandreWssb

Löwendr.
MünehBbrauh

Patrondofer
Pfotferderg
Sechöned Seh
Schultheiss.

Soandauer
Victoria

c

0

Booh. Victor
Brauh. Rürnb

Briegerst. Br
Oantiger
Oortmundar

do. Vnrons

0

9

0
0

0

0

u t

rau
14
16

S

a

do. Albert
Chema, WVrk

Cöln Mösan
Cöln -Nkssg
do. Gas u. kl.

Concordia b.
do. ohem.Fb.

do. Spinner.
Consolidat.
ContklMörnb

do. V.-A.
Cont. Wassw.
Cottd. Masch

Cröllw. Pap.
Daiml. Mot.
Delmend. n
Dessau. Gas
Ot.Atl. Toleg.
do. Badoock
Ot. I. Bgw. V.
do. kied. Tel.
do. Oest.

do. Ostaf
do. Südam. T
do. Veb. El. C.

do. Asph. Ces

do. Cisd. Sps.
do. Erdöldo. Gasgſöhl

do. GusstKugh

e

2

S

9azarGenss.
J. P. Bember

c cent e er re

do.f Pappenf 4) 3

63.530

62 596

kisg. Velbert 7
kisnh. Silss 7

90. Moyerjro J

ob klberf. Farb.) J

kxels. fFahrr.
Faberbleist
fag.kis. Met.

do. V. A.
Falkenst. Gr
fein-dute Sp.

felom. Cell.
felt. Guill.
filtet den
Finkenb Com
Flensd. Schtf

Floether M.
Fraust. Zuck.
Friedrhätte
friedrehhall

froodeoln Zek

Qaggenau
Casm. Oeutt
Gebhard&Co
Gebh König
Goisw. kisen
Geſsenk. Bw.
do. Gusstahl
Gensoh.& Co
Georgs-Mar.

do. Vorr. A.
Bord ukßena

Germania PC
Gerresh. Gls
Bes. f. el. Unt.

Govisb.H.vOf
Biesel, Cem.
Gildemst. &C

Girmes &C0
Gladb. Woll

6ladenb. &8.

Glasm Sechlk.
Glaurig. Zeok.

ClückaufV. A.
Gb. Goedhart

à Görl Eienbdo

od. Masehin
Gothast Wgg
Greppio.
Grevonbr. M.
Oritrner M.
Gr Strehl.Cm
k. Gundlach
A. Gutmann M

Habem&bk.
Hacketh. Dr.
Haflesche M.

Hamb. El.- W.

Hammersen
Handlg. f. Gr.

st. Belſeall.
Hannov. Bau
do. (mmobil.
do. Mascohin.

do. Waggonf.

Harb. Wien6.
ark. Bw. StP
do. Bröckenb
do. do. St. Pr.

Harpen. 8gb

Hartmann M
HarzerwWk Ab

hasperfisen
hedwigshött
Heilmannim.
Heinlehm&c
Heinriehen.
Held&froek.

3Ihemmorprtl.
Heocbrand W.

Hermannmnhbl
Hildobrod M.

Hilgers Vort.
Hilpert Arm.
Hinör Auffem
Hirseh Kupf.
Hirsohbg. d.
Höchst. fbw.
Hösohk. u. St.

Hoftmang St.
Hohbenlobe W

AHoreh&Cie
Hoteldetr. Gs

do. V. A.
Hotel Disch.
HöxtGodlhvA
Hubertusbrk

190. 386 HumbolätMa7

134.5966

209.73b
40250

225 000

77 0056
175.250

217.9956
224 80b

59.75d6
74.12b
87 256

134. 50d6

131.0060) Iisebergdau
205.5000 ſt haug. 8t
424.50b6) Josor. adg.
76.60060) do. V. A.
51. Oben Ka

490. 00bB Adohn K. G.

9

6
I

C

Jödel kisdeg
KRahſa Port.
Kaiser -Koll.
KaliwAsehrsl

Kalker Wrkz.

53.00B Keyling Th.
164.506 Kirchner C.

ehe S

O S

115.5060kgeb. Ia

77 do. Walem.

en ne e

c

c er

f51.506 dw Hupteld 7
270.00b Hutechenr. P. 7

25
15

O

81

12

J

5

6178.00bB)Neptun Sehff

0 117.506 Roddergrub.

t01.750 oss. Algkl6
o 8.00

497.256 uek. &8teff.
64 30b lödenseh. M.

142 00 L äneb. Wehs
175.0066]6 Luther Ma.

105 00b6 Magdb. Ga
540.00b6] do. Baubk.
33.90b do. 37

113.106 do. Möühſen
139 500 Mafmed. &C0
115 0966) Mannes
125. 000 Marie, ks. Bg.
180.506) Marienhkott

90.00 Mark. Prtl. C.
52 006 Mark WstfBw
63.76560 M kt u. Kühlh
13.256 M. -Fo. Baum

212 00B do. Breuer
154 0066 do. Buckau
291.75bB do. do. V. A.
275.506 o. Kappol
127.2566MehWb Cind.
128.2660 do. Sorau121 25b0] do. an
162.006 Meggen. Vw.
150 00b6 Meinecke
142.00 MerkurWllw.
294 100 Dr. P. Meyer

63.50bBMilow. Eisow.

129.006 Mix Genest
251 2506Mhle. Röning
220 006 Mölh. Bergw.
168 7500MölſarGumm
130 5006] do. Spoiset.
239 0066 Nahm. Koch

77. 100 NMaphta Prod.

74 10b Heu-Grunew.
130. 00b6 d. Westen

180.006 r215 00b Niedoerl. Koh
190.25b INiedsehl. El.
177.50b NMienb. kis. ab

93 00 itritfabrik
86 00B Nordd. Eisw.

do. do. V. A.

do. Gummi
do. duteSp i
do. do. C. B.
do. Lederp.
do. 8 ritark.

do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.

Arob. Herk. W
Obsehl Eis
do. k. ind Car.

do. Kokswrk.
do. Prtl. Cem.

Odnv. Hartst
Ooking Sthiu
OelfGcGerau10hles el
Oldb. kish. kr
Oppeln.Cem.
Oreost. &Kop

Osnabr. Kupi
Ostold. Sprtw

Otavi Minen
Ottens. Eison

Panz.Gdseh
Passage

Paukseh. V A.
Poipers &0ie
PPenig. Mseh.

Potersb. ol.B
31 do. V.- A.

Potrolw. V. A. I
Pferses Spio J

Jul. Pintsehl J
jPPlaniawerke J

Pongsso. u W. J

Popp.& Wirth

;Portaba. Prt J
PresepUntre
Rasquinfeb
Rohw. Walte

77 006 Ravegnsd. Sp.

133.00B ReicheitMet.
81.1066Heisholt Pp.

167 00b0Reies &Mart.
120 090 Rhein Brnk.

152.000 o. MetallV.A
10 00b60 do. Möblst. W

do. Mass. B

do. Spiegeſgi
do. Siahſwrk.
do. Wstf. Com

do. do.lndust
do. do. Kalkw

do. do. Sogst.
ſheydtklektr

00b Darſöiehter

70008 8 Fiehm a.
233 250 Gebr. Ritter
115.60b Rochkst. 4Sch

155.00b Roſandshött.

dhRötgerswert
Sachsböh C
do. Carionn.
do. Gusst. Oh
do. Kamm
do. Thr. Pritſ

do. Wobstuhl
Sal.Salzung.

Sangord.
Zarotti Sohi.

Sauerbrey M

Saxonia Com
Schaefer

Se A.
Sohimiseh. C

Sehimmel H.

Apu 2

O

e

r er. reren

Phönix 8gb. A 7

z Plauen. Spitz 7
do. Töll urd 7

do. Colluloseo 7

c

S

124.00b

216. 0hb

85.50b

98.006
117.000
143 750
148 060b

221 50b

150 90v

269 ob

112756

183,10b

123 5000 Senat 1
81.000 W

do. Eſekt. W.

Sturm falzt.

Tel. d. Berlin.

3Teuton. Misb

3TiteleKunstt.

o. chen. Fb.

do. BriMörte

90. Smyrna

do.

Warsteia. Gr.

GIWensh. Kmg.

3 Wrsoh. Wssſ.

166 0006) 00. Stahlröhr

120.00b6 Wundor lich

183 00b0Zeitror Mseh
*364. 00b0) Jelistoftver.

95.00

91.0060

151.00bGMeuyork

Steaua Rom.
Stett. Brd. P
do. Chamotte

do. Vulkan
Stodiek&Co.
Stöhr&Co kg

IStoewerMhm
Stolbrg. Link

IStolwrek. VA
StralsSp. St

Südd.lmmobd

Tafelglas
Tocklenborg

Tolt. Kanalt.
Templh. Feld

Jerra Akt. -6
Ter. Grossch
do. M. Bot. Grt

do. d. Schah
do. Nordost

do. Södwest
do. Wittleb.

Thalekſs. St
60. V.-A.

Thiederhall.
Fr. Thomee.
Thörls V. Oel

Thüärdad. us:
do. Salined

Loonh. Tiet

Jrachend.
Jriptis Porz.
Twecht. Aach.
Töllſb. Flöha

à Unionbaug.

U. d. Lind. Bv.
Uatrhaus. Sp

WVarrio.Pag.
VentrkiMseh
Ver. chf Zeitz

Vr. Br. Frkf. 6

do. ChWChb
do. Cöln w.
do. Ot.Nickel

do. flansch.f
do. FränksSech

do. Glanzst.f

do. Hanfschl.
do. ar z. PtIC

do. Kammer.
do. Kunst Tr.
do. aus. Gls,
do. Met. Hall.
do. Pinsolfb.

do. Sehmirg.

do. Thür. Met
do. Zyp.uWss
Viktoriawerk
Vogel Tel. Dr.

Jogt Wolf
Vogtl. Maseh

do. V.
neue

do. Tüllfabr.
Voigt &Wind.

Vorwärts Bff
Vorwohl. Ptlc
Woaodoer W

AwkGelsenk
Aug. Woglin
Wegel.& hbn
Menderoth

do. V

Wessel Pra

Wesoer A.
Westd. Jute
Wosterogalk
Westfal. P
AstfDrHamm

do. do. ango
do. Kupier
do. Stahlwri
Westl. bodg.
Wicking t
Miekrathled
Wiol. L&irdtm

Wiesloch T.
Wilhelmshtt.
Niikebmofk.

H. Wissner
Witten. Glas
do, Eusstahl

Wrede Malt.

Zoechau Arb.

c e

W

do. -Waldhof

c

u

c

e a a J

D C

a

ſ73. 500

91.756
139.500
142.75B
166.2500

62.250
75.25h0

110 9000
179.7506

O

c

J
d

55

C

s 000
15 226. 30B

Wecohsel-Kurse

Amst.-ktt.
Bröss. u.A
Kopoohg.

London
Co.
do.

Madr. u. g.

Paris

8 I. 4 168. 106B
80 37566

5*112 00B
20 4366

v 2041b
20 2155
74 70bB

4.1925bB

80 95b0
80. 95b6
80.15bG

34 575bB
83.756
80.70B

111 95b0
78.90b

S

Gold. Sliber, Banknoten

Soversigne p. Stöck

327 20-Frank- Stücke

89. 000 geſgische ſoten
183.25b0kogl. Banknoten i
180 0066 Franz Banko. 100fr

30 006 o änd. Banknoten
107.006 talienisohe Moten
140 00b Korwegisehe Hoten
128.500 0est. Noteo 100 Kr.) 84
129.000 Russ. Roten 100 Ro.
144 756 do. Zoll -Kup,

95.75B Uotena ööfr. 0863

20.3358
16.23b

18 5.45b
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